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SÙra 10 YÙnus ÉuzÞ 11 

21. Wenn Wir die Menschen Barmherzigkeit kosten lassen nach Leid, das ihnen 

widerfuhr, schmieden sie gleich Ränke gegen Unsere Zeichen. Sag: Allah 

schmiedet noch schneller Ränke. Gewiß, Unsere Gesandten1 schreiben auf, was ihr 

an Ränken schmiedet. 

22. Er ist es, Der euch auf dem Festland und dem Meer reisen läßt. Wenn ihr dann auf 

den Schiffen seid und diese mit ihnen2 bei einem guten Wind dahinfahren und sie 

froh darüber sind, ein stürmischer Wind darüber kommt, die Wogen von überall 

über sie kommen, und sie meinen, daß sie rings umgeben werden, (dann) rufen sie 

Allah an, (wobei sie) Ihm gegenüber aufrichtig in der Religion (sind): „Wenn Du 

uns nur hieraus rettest, werden wir ganz gewiß zu den Dankbaren gehören!“ 

23. Aber wenn Er sie gerettet hat, fangen sie sogleich an, ohne Recht auf der Erde 

gewalttätig zu handeln. O ihr Menschen, eure Gewalttätigkeit3 richtet sich doch nur 

gegen euch selbst. (Es ist doch nur) der Genuß des diesseitigen Lebens. Hierauf 

wird eure Rückkehr zu Uns sein, und Wir werden euch kundtun, was ihr zu tun 

pflegtet. 

24. Das Gleichnis des diesseitigen Lebens ist nur wie Wasser, das Wir vom Himmel 

hinabsenden, worauf das Gewächs der Erde, von dem die Menschen und das Vieh 

verzehren, sich damit vermischt, bis dann, wenn die Erde ihren Prunk angenommen 

hat und sich geschmückt hat und ihre Bewohner meinen, daß sie Macht über sie 

hätten, kommt Unser Befehl über sie4 bei Nacht oder bei Tag, und da lassen Wir sie 

abgemäht sein, als ob sie am Tag zuvor nicht in Blüte gestanden hätte. So legen 

Wir die Zeichen ausführlich dar für Leute, die nachdenken. 

25. Allah lädt zur Wohnstätte des Friedens ein und leitet, wen Er will, zu einem 

geraden Weg. 

                                                                          
1 D.h.: die Engel. 
2 D.h.: mit euch; hier wird als rhetorisches Stilmittel die Person gewechselt. 
3 Wörtlich: fangen sie an ... zu übertreten; und: ... eure Übertretung. 
4 D.h.: über die Erde. 


